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Softwareentwicklung

Wir führen seit 1994 Inventarisierung, Zustandsbeurteilung und -

bewertung von Bahninfrastrukturen durch. 

MR.pro® wurde im eigenen Haus für die Ausführung von 

Inspektions- und Anlagenmanagement-Dienstleistung entwickelt. 

Die Software wird seit 2005 kommerziell vermarktet.   
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Workflow Infrastruktur-Instandhaltung
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Leistungsumfang MR.pro®

 Inventarisierung 

 Messung & Prüfung 

 Schnittstellen zur Messtechnik 

 Zustandsanalyse Klassifizierung

 Dokumentation

 Bewertung

 Beauftragung

 Steuerung

 Fertigmeldung

 Visualisierung

 Georeferenzierung

 Lebensgeschichte

 Projektmanagement

 Komponentenverwaltung und -verfolgung

 Substanzbewertung u. Prognose (KAV®)

 Nutzungsdauermanagement

 …



6

Hybrid aus Expertensystem &

Instandhaltungsplanungs- u. Steuerungssystem

• Dateninterpretation

Analyse von Daten, Objektzuordnung, 

Verknüpfung von Messdaten & visuell 

Kontrolle 

• Überwachung

Aktionsauslösung v. Gewährleistungsfälle 

• Diagnose

Interpretation von Daten und Ursachen

• Therapie

Maßnahmenableitung zur 

ursachengerechten Fehlerkorrektur 

von Verschleißzuständen  

• Planung

Erzeugen und Bewerten von Maßnahmen 

zur Erreichung von Zielzuständen 

• Prognose

Vorhersage und Bewertung 

erreichbarer Zustände  

Expertensystem

• Technische Objektdatenbank 

Bestandsdaten, 

Zustandsdaten, Zustandsentwicklung

Instandhaltungshistorie,Gewährleistungs-

verfolgung, Schwachstellenanalyse, 

Nutzungsdauermanagement, Substanz-

qualitätsindex, Belastungsdaten

• 2D Gleisnetz Datenmodell

GIS Viewer

• Entscheidungsunterstützung

grafisch aufbereitet und verortet

• Bedarfsermittlung

priorisierte Maßnahmen

• Planung & Beauftragung

SAP-Anbindung

• Ausführungssteuerung & Controlling

• Planung & Steuerung Wartung

Art, Umfang, Intervalle, 

Datenmanagement
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Technisches Informations- & Expertensystem 

MR.pro®

- Optimiert die Ersterfassung und die Durchführung von Kontrollen (Inspektionen) der 

Gleisinfrastruktur vor Ort, 

- Sichert die einheitliche Qualität der Durchführung von Kontrollen, 

- Erzeugt einheitliche Bewertungen und Dokumentationen von Bestand und Zustand,

- Konkretisiert und priorisiert die erforderlichen Maßnahmen zur Erhaltung der 

Verkehrssicherheit und Pflege,  

- Bewertet die Substanzqualität der Teilobjekte, Objekte, Strecken und Netze

Wesentliches Ziel von MR.pro® ist es: 

- eine flächendeckende und durchgängige Erfassung und Datenhaltung aller relevanten 

Daten der Schieneninfrastruktur, 

- in einer zentralen Datenbank und in einem Rechenzentrum,

- allen Nutzern Zugriff auf diese aktuellen Daten zu geben,

- eine effiziente Durchführung und Dokumentation der Inspektion und der Maßnahmen 

zur Erhaltung der Verkehrssicherheit und zur Wartung sicherzustellen.
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Gleisübersicht – der Einstieg in die Software

Die RailMap bzw. der GIS-Viewer dienen der schnellen Identifikation der Objekte 

und sind gleichzeitig Steuerzentrale für den gesamten Instandhaltungskreislauf.
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Übersicht und Objektauswahl

Sämtliche Objekte können im Projekt-Explorer gesucht und aufgerufen werden. 

Auch komplexe und umfangreiche Anlagen lassen sich gut verwalten. 
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Terminologie Bahnanlagen

Anlagengattungen

1. Kunstbauten

2. Fahrbahn

3. Bahnstromanlagen

4. Sicherungsanlagen

5. Niederspannungs- u. 

Telekommunikationsanlagen

6. Publikumsanlagen

7. Instandhaltungsfahrzeuge

8. Betriebsmittel u. diverses

Anlagentypen

Nächste Folie
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Anlagengattung
Kunst-
bauten

• Brücken

• Tunnel

• Durchlässe

• Stützbau-
werke

• Schutzver-
bauungen

• Galerien

Fahrbahn

• Gleisober-
bau

• Weichen

• Unterbau

• Gleisent-
wässerung

• Bahnüber-
gänge

• Gleisab-
schlüsse

Bahnstrom-
anlagen

• Fahrleitungs
anlagen

• Unterwerke

• Mittel-
spannung

• Leitsysteme

• Transforma-
toren

• Gleichrichter

• Übertragung
sleitungen

• Umrichter

Sicherungs-
anlagen

• Stellwerke

• Zugbeein-
flussung

• Zugkontroll-
einrichtung

• Weichen-
ausrüstung

• BÜ-Anlagen

• Leittechnik 
Sicherungs-
anlagen

Niederspgs-
anlagen

• Telekom-
munikations-
anlagen

• Übertra-
gungssystem
e (Kabel, 
LWL..)

• Daten-
netzwerke

• Kunden-
informations-
systeme

• Klimatisie-
rung, Spei-
sung,

• Heizungen: 
Weichen-
Begleit- u. 
Raum

• Beleuchtung

• Sicherheit-
Überwach-
ung, Brand, 
Schließanlg.

• Uhren

• Stromversorg

• Leitstelle

• Lifte, 
Rolltreppen

Publikums-
anlagen

• Bahnhöfe 
und 
Haltestellen 
inkl. 
Möblierung

• Betriebs-
gebäude

• Fahrzeug-
abstellplätze

• Öffentliche 
Aufenthalts-
bereiche

• Güterver-
kehrszugang

Instandhltgs-
fahrzeuge

• Schienen-
fahrzeuge

• Straßen-
fahrzeuge

Betriebs-
mittel&sonst.

• Nicht 
betriebs-
notwendige 
Liegenschaft

• Betriebs-
mittel

• Mess- u. 
Diagnose-
systeme

• IT

Anlagentypen und Hauptanlagentypen
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Objektarten

Neben Linienelementen wie Gleis und Fahrleitung können Punktobjekte in 
MR.pro® verwaltet werden: Weichen, Kreuzungen, Haltestellen, BÜ‘s, Masten, 
Signale, Bauwerke, Gebäude, Gleisabschlüsse etc.

Objektarten können mit Symbolen typisiert werden
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Komponentenverwaltung

Komponenten sind die Einzelteile eines technischen Objekts. Einzelne 

Komponenten lassen sich zu Objekten kombinieren, wobei jede Komponente  

hinsichtlich ihrer Einbauorthistorie verfolgt werden kann.
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Inventarisierung Weichen und Gleise  (Datenmodell IDMVU)

MR.pro® enthält standardisierte Module zur strukturierten Erfassung von 

Bestandsdaten und Zustandsdaten von Gleisinfrastruktur aller Art.

Bestandsdaten Weichen Bestandsdaten Gleise
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Erstinspektion

Kombination aus Bestands- und Zustandsdatenerfassung

In 1 Arbeitsgang fußläufig durchgeführte Kombination aus:   

- Quantitative Messung von

Geometrie, Längen, Quermaßen, Koordinaten, 

Schienenprofilen etc. 

- Visuelle Erfassung von

Bauart, Konfiguration, Alter, Hersteller, etc.

- Zustandserfassung und -bewertung

Instandhaltungsbedarf (Umfang, Priorität, Reihenfolge)
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Visuelle Prüfung von Weichen und Gleisen

Software MR.pro®

MR.pro® erlaubt mit datenbankbasierten Checklisten:

- umfassende Weichenprüfungen, schnell und übersichtlich

- präzise und objektive Mangel- und Instandsetzungscodierung, sowie die

- einheitliche Klassifizierung von Mängeln.

Die Software ist auch auf mobilen Endgeräten 

(Windows) einsetzbar.
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Messungen

MR.pro® erfüllt alle Anforderungen an eine zeitgerechte Softwarelösung für 

Inspekteure und macht mehr aus Messergebnissen:

• Auswertung

• Verdichtung

• Visualisierung

• Sammelausdruck

• Dokumentation

Auswertung Spurweitenmessungen am Messpunkt s3z

0

8

16

24

32

40

48

1420 1425 1430 1435 1440 1445 1450 1455 1460 1465 1470 mm

Anzahl

s3z 2005

SR Lim -

SR Lim +

Soll

s3z 2004

Auswertezeitraum: 18.10.2005 bis 21.10.2005 sowie vom 25.10.2004 bis 29.10.2004
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Trassierungsvorgaben

Zur Auswertung von Gleismessungen kann die Soll-Trassierung pro Gleisstrecke 

hinterlegt werden, um sie mit der gemessenen Gleisgeometrie abgleichen zu 

können.

Folgenden Trassierungselemente stehen zur Verfügung:

 Radius

 Überhöhung

 Geschwindigkeit
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Zur Bewertung der Messdaten dienen 4 Kategorien (abgestufte Toleranzbereiche):

DB Ril DIN EN10/TSI11 Instandsetzungspriorität

a = SRA Frühwarnschwelle {optional} Fehlerklasse 4

b = SR100 Wirtschaftliche Toleranz AL Alert Limit Fehlerklasse 3

c = SRlim Sicherheitstoleranz IL Intervention Limit Fehlerklasse 2

d = SRG Grenzwert IAL Immediate Action Limit Fehlerklasse 1

Schematischer Verlauf der Verschleißentwicklung mit den Bewertungsgrenzen: 

Toleranzen und Fehlerklassen 

Soforteingriffsschwelle/Sicherheitsgrenze (Immediate Action Limit 

— IAL): bezieht sich auf den Wert, bei dessen Überschreitung der 

Infrastrukturbetreiber Maßnahmen ergreift, um das Risiko von 

Entgleisungen auf ein annehmbares Maß zu reduzieren. Dies kann 

erfolgen, indem entweder die Strecke geschlossen, die örtlich zulässige 

Geschwindigkeit reduziert oder die Gleisgeometrie korrigiert wird.

Eingriffsschwelle/Eingriffsgrenze (Intervention Limit — IL): bezieht 

sich auf den Wert, bei dessen Überschreitung korrektive 

Instandhaltungsmaßnahmen durchgeführt werden müssen, um zu 

verhindern, dass die Soforteingriffsschwelle vor der nächsten Inspektion 

erreicht wird. Die Eingriffsgrenze hängt von der richtigen 

Instandhaltungspolitik, den Inspektionsintervallen und der 

Fehlerentwicklungsrate ab.

Auslösewert/Aufmerksamkeitsgrenze (Alert Limit — AL): bezieht 

sich auf den Wert, bei dessen Überschreitung der Zustand der 

Gleisgeometrie analysiert und im Rahmen der regulär geplanten 

Instandhaltungsarbeiten berücksichtigt werden muss.

Eine weitere Qualitätsstufe für die Gleisgeometrie kann für die Abnahme 

von Gleisbauarbeiten benutzt werden, z. B. SRA. 

Maßstab zur Zustandsbewertung
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Zustandsbewertung und Klassifizierung

Die Zustandserfassung mit MR.pro® ist ergonomisch auf einen minimalen 

Zeitaufwand ausgelegt. Eine durchdachte Dialogführung sorgt dafür, dass nichts 

übersehen wird, während die Plausibilitätsprüfung eventuellen Fehlbedienungen 

vorbeugt.
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Strukturierte Zustandsbewertung

Die Bewertung und Klassifizierung festgestellter Mängel wird bereits im Vorfeld in 

mit dem Verkehrsunternehmen abgestimmt und 1:1 mit dem Mangelcode von 

MR.pro® verknüpft. Der Prüfer übernimmt die Fehlerklasse automatisch bei der 

Erfassung der Mängel mit mobilen Endgeräten.
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Zustandsanalyse numerisch und visuell

MR.pro® stellt dem Anwender vielfältige, visuell aufbereitete Informationen zur 

Verfügung, um Zusammenhänge zu verdeutlichen und die Qualität der 

Instandhaltungsentscheidung zu verbessern, z.B. 

Mängel

Bauform

Legende
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Dokumentation

MR.pro® stellt dem Anwender einen umfassenden Überblick über den Zustand 

und die Bauart von Streckenobjekten, wie beispielsweise Gleisanlagen, zur 

Verfügung
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Beauftragung

Die verdichteten und bewerteten Inspektionsergebnisse fließen als 

Instandsetzungsbedarf unmittelbar in den weiteren Instandhaltungsprozess, die 

Planung, Budgetierung und Realisierung ein.
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Instandhaltungssteuerung

Aufgabe der Instandhaltungssteuerung ist es, sämtliche Maßnahmen, die für 

geplante Instandhaltungsmaßnahmen notwendig sind, zu veranlassen und 

durchzuführen sowie terminlich zu überwachen.
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Rückmeldung

Mit MR.pro® ist der Dokumentationsaufwand bei der Auftragsrückmeldung sehr 

gering, da aufgrund des durchgängigen Workflows keine Doppelerfassung 

erforderlich ist. 



29

Visualisierung

Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Die grafische Oberfläche erlaubt 

beispielsweise farbige Visualisierungen der Anlagenzustände, Belastungen, 

Bauformen und freidefinierbare Eigenschaften.
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Lebensgeschichte - lifelong documentation

Die ganze Lebensgeschichte einer Anlage mit nur einem Mausklick. Vom Einbau 

bis zum Ausbau sind alle Informationen rund um die Anlagenobjekte verfügbar.

•30
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Projektmanagement MR.project®

Zur Planung von Instandhaltungsprojekten steht ein integrierter Projektkalender 

zur Verfügung. Maßnahmen können strukturiert geplant und die Durchführung der 

dokumentiert werden - ohne zusätzliche Arbeitsschritte.
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Die RailMap und der integrierte GIS-Viewer machen auch ausgedehnte Anlagen 

übersichtlich. Neben der schnellen Identifikation der Objekte dienen die digitalen Karten 

zur parametrisierten Visualisierung aller Datenbankinhalte sowie zur Veranlassung von 

Instandhaltungsmaßnahmen.

MR.pro® - visualisierte Bestandsanalyse
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Datenbankinformationen lassen sich anwenderfreundlich visualisieren, z.B. als 

farbkodierter Zustandsüberblick mit Statusbalken, hier auf Basis frei verfügbarer Karten 

von OpenStreetMap. 

GIS Viewer – die RailMap mit Kartenhintergrund

OpenStreetMap.org ist ein im Jahre 2004 gegründetes internationales Projekt mit dem Ziel, eine freie Weltkarte zu erschaffen.
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GIS Viewer – RailMap mit Google Satelite



35

Zukunftssicherheit

Alle Infrastrukturobjekte in MR.pro® Datenbank, RailMap und GIS-Viewer
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Steuerung von Frist- und Wartungsarbeiten

Jedem Objekt können *n Wartungsarbeiten zugeordnet werden. Je nach 

Anlagenart und Anlagenwichtigkeit können für jede Anlage und für jedes 

Template unterschiedliche Intervalle festgelegt werden.
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Störungsmanagement 

Jede Störung kann objektorientiert dokumentiert, verwaltet, beauftragt und 

rückgemeldet werden. 
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Nutzungsdauermanagement

 Die Inhalte der MR.pro® Datenbank enthalten alle, für eine Langfristplanung > 5 Jahre 

erforderlichen Informationen – um entsprechende Ableitungen treffen zu können, z.B.

- Objekttyp, Betriebslast, Konfiguration, Zustandsentwicklung über die Zeit

 Liegen für einen repräsentativen Querschnitt an Objekten belastbare Erfahrungswerte 

vor, lassen sich daraus Durchschnittswerte wirtschaftlicher Nutzungsdauer zu 

Annahmewerten ableiten, die für das sog. Nutzungsdauermanagement wertvollen Input 

darstellen

38

Angenommene Nutzungsdauer und deren Verfolgung und Aktualisierung für ein Objekt der Anlagenklasse A
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Kurz- und Langfristplanung

1       2       3        4        5       6        7        8  9       10      11     12      13      14     15      16   17      18     19      20 Jahre

IH Budget 

T€

t

Feinplanung  

Kriterium: Zustand
Grobplanung Kriterium: Alter und Belastung 

1       2       3        4        5       6        7        8  9       10      11     12      13      14     15      16   17      18     19      20 Jahre

IH Budget 

T€

t

Feinplanung  

Kriterium: Zustand
Grobplanung Kriterium: Alter und Belastung 

1       2       3        4        5       6        7        8  9       10      11     12      13      14     15      16   17      18     19      20 Jahre

IH Budget 

T€

t

Feinplanung  

Kriterium: Zustand
Grobplanung Kriterium: Alter und Belastung 

1       2       3        4        5       6        7        8  9       10      11     12      13      14     15      16   17      18     19      20 Jahre

IH Budget 

T€

t

Feinplanung  

Kriterium: Zustand
Grobplanung Kriterium: Alter und Belastung 

Erfahrungswissen über die durchschnittliche 

Liegedauer von Objekten differenziert nach den 

einzelnen Anlagenklassen, ermöglicht eine gut 

Prognose hinsichtlich des Endes der 

wirtschaftlichen Nutzungsdauer.

Obwohl die Langfristplanung (t6 bis t20) mit 

Annahmen arbeitet, ist sie als Frühindikator, im 

Sinne des Pareto-Prinzips, hinreichend genau. 

- Früherkennung von Bedarfsschwankungen 

des Instandhaltungsbudgets 

- Nivellieren von Bedarfsschwankungen 

durch zeitliche Verschiebung - Vorziehen 

oder Rückverlagern   

- Vermeidet langfristig Überraschungen!
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Betriebszeit t

Substanz bei Erstinbetriebnahme

+21 %

+11 %

+9 %

+8 %
+10 %

IH 59 % = ND +100 %

ND 50 %

Der Substanzvorrat mit und ohne Intervention durch Instandhaltung zeigt eine Verdoppelung der 
wirtschaftlichen Nutzungsdauer (ND) bei einem Aufwand von knapp 60 %. Unterhalb der wirtschaftlichen 
Instandhaltungsgrenze (SAX  0 %) ist eine Erneuerung kostengünstiger als die weitere Instandhaltung.

SAX

100 %

50 %

0 %

Wirtschaftliche 
Instandhaltungs-
untergrenze

Einflussgrößen:
- Liegedauer vor dem Hintergrund der zu erwartenden Lebensdauer
- Vorhandene Mängel, gewichtet
- Belastung durch Berücksichtigung der durchschnittlichen Achsübergänge/d (Anlagenklasse A-D)

Der Substanzqualität-Anlagenindex SAX dient zur Ermittlung des optimalen Erneuerungszeitpunktes auf 
Basis des vorhandenen Substanzvorrates.

Substanzqualität-Anlagenindex SAX 
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Betriebszeit t

Substanz bei Erstinbetriebnahme

+21 %

+11 %

+9 %

+8 %
+10 %

IH 59 % = ND +100 
%

ND 50 %

Der Substanzvorrat mit und ohne Intervention durch Instandhaltung zeigt eine Verdoppelung der 
wirtschaftlichen Nutzungsdauer (ND) bei einem Aufwand von knapp 60 %. Unterhalb der wirtschaftlichen 
Instandhaltungsgrenze (SAX  0 %) ist eine Erneuerung kostengünstiger als die weitere Instandhaltung.

SAX

100 %

50 %

0 %

Substanzqualität-Anlagenindex SAX 

Wirtschaftliche 
Instandhaltungs-
untergrenze

Einflussgrößen:
- Liegedauer vor dem Hintergrund der zu erwartenden Lebensdauer
- Vorhandene Mängel, gewichtet
- Belastung durch Berücksichtigung der durchschnittlichen Achsübergänge/d (Anlagenklasse A-D)

Der Substanzqualität-Anlagenindex SAX dient zur Ermittlung des optimalen Erneuerungszeitpunktes auf 
Basis des vorhandenen Substanzvorrates.

Mängel aus Begehung und 
Vermessung (gewichtet)

Erwartete Lebensdauer

Beurteilung nach Substanz der 
Anlage (Abnutzungsvorrat)

Anlagenbeurteilung nach 

Sicherheit (Fehlerklassen)

Bewertung nach 

durchschnittlichen 

Achsübergängen/d 

(Anlagenklasse)

Ergebnis:

Substanzqualität-

Anlagenindex 

SAX

IPS
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Betriebszeit t

Abnutzungsvorrat mit 
Instandhaltung

A

100 %

0 %

SAX

0 t 15

SAX  Substanzqualität-Anlagenindex   

Instandhaltungskosten

Wirtschaftliche 
Nutzungsdauer

Weichen und Kreuzungsanlagen und ihre belastungsabhängige, empirisch ermittelte Nutzungsdauer

Wirtschaftliche Nutzungsdauer SAX 



MR.pro® & ERP-Systeme 

sowie Systemvoraussetzungen
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Technische 

Objektdatenbank

• ID / Typ / Klassifizierung 

• Beschreibung

• Zustand

• Hierarchie

• Beziehungen

• Historie

- Störungen

- Aufträge

• Bedarfe

- Anforderungen

- Zeitplanung

- Status

- Belastung

- Intervall/Umfang

Instandhaltungsmanagement

Inspektion

Planung & 
Ausführung

Steuerung

techn. 
Controlling

Beschaffung

Beauftragung

Rückmeldung

Betriebswirtschaftliche

Datenbank

• Bestellungen / Lager

- Material

- Fremdleistungen

• Kostenträger

• Kostenstelle

• Aufträge

• Status

• Rückmeldungen

- Stunden

- Material

Controlling

DMS 

Leitstelle

Wartung & 
Pflege

Störungsmeldung 

Infrastruktur

Objekt-
zuweisung, 
Verortung

Rückkoppelung zu MR.pro 

Rückkoppelung zu SAP



Wartung

Bauwerk

Zustandsinformation 

aus Inspektion, Störungsmeldung, Wartung 

Gleis Weiche Oberltg. Signal

techn. Objektdatenbank

ERP Ressourcenplanung

Betriebsdatenerfassung

3 Arbeitsauftrag

2 Maßnahme

1 Mangelmeldung

4 Fertigmeldung

5 Rückmeldung

6 Aktualisierung

kaufmännisch

technisch

Beispiel für das Zusammenspiel 

technischer und betriebswirtschaftlicher 

Softwaresysteme im Rahmen einer 

kombinierten inspektiven & präventiven 

Instandhaltungsstrategie, die in Bezug auf 

die Life-Cycle-Costs als die 

wirtschaftlichste Methode gilt: Von der 

Zustandserfassung (entweder aus 

Inspektionsbefund, Störungsmeldung via 

Betriebsleitstelle oder aus zyklischer 

Wartung) über die Veranlassung, 

Maßnahmenableitung, Planung, 

Steuerung, Fertigmeldung und 

Aktualisierung der Bestandsdaten. Die 

Einsatzplanung mittels BDE System 

organisiert die Einsatzplanung und 

Personalabrechnung von Einzelleistungen. 

Strom Bauwerk
Strom

Signal
Weiche
Gleis

Zustandsdaten, Bestandsdaten, Planung, techn. 
Controlling, Gewährleistung, Schwachstellenanalyse, 
Nutzungsdauermanagement, Substanzqualitätsindex

Betriebswirtschaftliche Kostenrechnung, Aufträge, 
Status, Beauftragung, Beschaffung, Steuerung, 
Rückmeldung, Stunden, Abnahme, Controlling

Auftragsverwaltung, Zeiterfassung, Einsatzplanung, 
Leistungsanalyse
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Auswertungen und vordefinierte Reports

Differenzierte, inhaltlich frei generierbare Übersichten erleichtern die 

Schwachstellenanalyse und die Instandhaltungsentscheidung.
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Zugriffs- und Rechteverwaltung

 Mehrbenutzersystem

 Netzwerkfähig

 Abgestufte Benutzer und Rechteverwaltung

 Mehrsprachig
- Deutsch

- Englisch

- Französisch

- Italienisch

- Flämisch (Niederländisch) 

 Mandantenfähig

 Mobile Datenerfassung

 Import-/Exportmöglichkeit

- MS Office XML, CSV, TXT

- gängige Oberbaumesssysteme

- GIS, ERP-Systeme
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Firewall

FTP Server

MR.pro® Client

File -Server
Lokales 
LAN

Datenablage

SAP PM

MR.pro®  

Outdoor Client

Infrastruktur Kunde

Clientstruktur  MR.pro®

kompatible 

Anwendung
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Systemanforderungen  MR.pro®

 Microsoft® Windows XP oder höher

 120 MB Festplattenspeicher

 1024 x 768 Bildschirmauflösung

 Microsoft® Excel 2003 oder höher

 mind. 1024 MB Arbeitsspeicher

MR.pro® Client
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„Simplify Database“ für Gleisanlagen

 Einigen Verkehrsunternehmen gelingt der Start ins digitale Infrastruktur-

datenmanagement auf Anhieb, da sie eine Kombination aus Dienstleistung 

sowie Soft- und Hardwarelieferung – sozusagen eine „ready to work“-Lösung 

nutzen. 

 Wir nennen diese Kombilösung „Simplify Database“ für Gleisanlagen, die in 

kürzester Zeit eine verlässliche Datenlage aus Bestands- und 

Zustandsinformationen schafft. Zunächst wird der im Rahmen der 

Instandhaltungsplanung und -steuerung sinnvolle Informationsbedarf mit dem 

Betreiber vorkonfiguriert. Dazu zählen schon im Vorfeld ermittelte Details zu 

Bewertungs- und Klassifizierungsverfahren, Schnittstellen und der 

Weiterverarbeitung von Zustandsinformationen in Planungs- und/oder 

Geografischen Informationssystemen (GIS).  
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„Simplify Database“ für Gleisanlagen

 In der weiteren Umsetzung erstellen 

unsere Spezialisten – zumeist gemeinsam 

mit dem Fachpersonal des 

Verkehrsbetriebs – bei der Inventur-

aufnahme der Gleis- und Weichenanlagen 

eine komplette Datenbasis. 

 MR.pro® wird kundengerecht mit allen 

Bestands- und Zustandsdaten installiert, 

das Inspektions-Equipment nach intensiver 

Schulung an den Betreiber übergeben und 

der „fliegende Start“ professionell 

unterstützt und betreut.  
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Ihr Nutzen

• Die Software wurde und wird weiterhin direkt vom Anwender entwickelt – praxisnah 

und mit hohem praktischen Nutzwert

• Reduzierung des Planungs-, Steuerungs- und Dokumentationsaufwands

• Gesicherte Dokumentation der Betriebs- und Funktionssicherheit der Anlage, 

fortschreibbar und als Lebensakte geeignet

• Gleisgrafik für Anlagenzustände, Belastungen, Bauformen und frei definierbare 

Eigenschaften

• Netzwerkfähige Datenbereitstellung für dezentrale und zentrale Zugriffe sowie 

Langzeitanalysen und Verfolgung der Zustandsentwicklung

• Integrierte Termin- und Gewährleistungsverfolgung

• Unterstützung der Entscheidungsprozesse und Bildung von Prioritäten

• Tagaktuelle Zustandsreports und statistische Auswertungen 

• Zustandsmonitoring und Schwachstellenanalyse

• Nutzungsdauermanagement und Zustandsprognose
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• Bremenports

• Degussa AG, Marl 

• Hamburg Port Authority AöR

• InfraServ GmbH & Co. Knapsack KG

• Kölner Verkehrs-Betriebe AG

• Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG

• Verkehrsbetriebe Karlsruhe GmbH

• VAG Verkehrs-Aktiengesellschaft Nürnberg

• Rhein-Neckar-Verkehr GmbH

• Verkehrsbetriebe Zürich (CH)

• Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH

• IFTEC GmbH & Co. KG Leipzig (LVB)

• Basler Verkehrs-Betriebe (CH)

• Stadtbahn Saar GmbH

• Münchner Verkehrsgesellschaft mbH

• Stadtwerke Krefeld AG SWK

• Azienda Trasporti Milanesi, Mailand (I)

• Dresdner Verkehrsbetriebe AG

• HEAG Mobilo, Darmstadt

• DB Regio RheinNeckar

• Rheinhafen Krefeld

• Keolis, Lyon (F)

• Braunschweiger Verkehrs AG

• Bern Mobil (CH)

• ThyssenKrupp Logistics Services, Duisburg

• OMV Aktiengesellschaft Wien u. Burghausen (A)

• Eisenbahnen u. Verkehrsbetriebe Elbe-Weser

• Schweizerische Rheinhäfen, Basel (CH)

• De Lijn Antwerpen, Gent und Küstenlinie (B)

• DIVIA LeTram Grand Dijon (F)

• CFL Luxembourg (L)

• CTS Strabourg (F)

Stand: 01.12.2018

Auszug aus den Referenzen MR.pro® 
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Videos

https://youtu.be/8D76mMAJB2I

https://youtu.be/KrSpKReDxYI

https://youtu.be/8D76mMAJB2I
https://youtu.be/KrSpKReDxYI
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Thank you for your 

attention
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt:

Rhomberg Sersa Vossloh GmbH
Mario Rainer
Business Area Manager 
Software Development MR.pro®

Industriepark Region Trier
Jean-Monnet-Strasse 14
54343 Föhren

T    +49 65 02 – 98790-00
F   +49 65 02 – 98790-99
M   +49 173 - 9646810
E    mario.rainer@rsv.gmbh
W  http://www.rhomberg-sersa-vossloh.com

Vielen Dank für Ihr 
Interesse


